
Erfolgreicher Charitycup
BeimMöbel Brandl
Golfcup erspielten
70 Golfer eine
Spendensumme in
Höhe von 8000 Eu-
ro für zwei Vereine.

lhl. Der Himmel belohnt gute
Taten. Zumindest sah das beim
Charity-Turnier von Siegfried
Brandl so aus. Denn der strö-
mende Regen des Vortags hatte
sich verzogen und 70 Golfer
folgten Brandls Einladung zum
Golfcup für den guten Zweck
nach Bad Abbach-Deutenhof.
Heuer übergab der Kelheimer
Geschäftsmann den Erlös in
Höhe von 8000 Euro zu je glei-
chen Teilen an den Verein
Zweites Leben, der sich um
Menschen mit Schädel-Hirn-
Verletzungen kümmert, und an
den Rotary-Club Kelheim. Sei-
ne Rotary-Kollegen Wolfgang
Gural und Präsident Dieter

Scholz, ihres Zeichens Abens-
berger Unternehmer und Kom-
munalpolitiker, beziehungs-
weise Vorstandsvorsitzender
der Kelheimer Kreissparkasse,
schwangen selbst die Schläger.
Scholz war zu dem Schnupper-
kurs am Nachmittag gekom-
men und ließ sich von den bei-
den Golflehrern Astrid Kohl-

wes und Stefan Szilagyi in die
Anfänge dieses Sports einwei-
sen – zum zweiten Mal übri-
gens. Ja, reizen würde ihn das
Golfspielen schon, aber die Zeit
… Später, da könne er sich das
sehr gut vorstellen, vorausge-
setzt, Gattin Gerti ziehe auch
mit. Wolfgang Gural ist bereits
seit Langem begeisterter Golfer
und zum Turnier von Siegfried
Brandl kommt er selbstver-
ständlich. Das Ergebnis ist
zweitrangig, da steht der gute
Zweck im Vordergrund. Wobei
er sich natürlich schon freut,
dass ihm der Schlag nach der
Halbzeitpause so richtig gut ge-
rät.
Auch nicht mehr so aktive Gol-
fer beteiligen sich an dem Cup.
Wie Ludwig Angerer der Ältere
aus Biburg. Super sei das Tur-
nier immer, sonst ginge er nicht
hin, versichert der prominente
Künstler. Als die Golfer ihre
Bahnen ziehen und die Schnup-
perer eifrig beschäftigt sind,
kommen Maria Dotzler und
Margit Adamski. Die beiden

Damen arbeiten unermüdlich
für den Verein Zweites Leben
und schauen sowohl am Nach-
mittag als auch zumDinner am
Abend vorbei. Der Gastgeber ist
der Arbeit ihres Vereins sehr
verbunden und spendet nicht
zum ersten Mal. Jedesmal sind
die beiden Frauen angetan von
der tollen Atmosphäre am Golf-
platz und beim abendlichen
Treffen im Bad Abbacher Gast-
hof Zirngibl. Dort laufen am
Abend schon die Bilder vom
Golfspiel über die Leinwand.
Brandls Gattin Hedwig Zirn-
gibl-Brandl hatte den ganzen
Tag hinter der Fotolinse ver-
bracht und präsentiert zur
Freude der Beteiligten tolle Fo-
tos.
Unter allen Teilnehmern wer-
den hochwertige Preise ausge-
lost, ein feines Büfett der Wirte
Thomas Daxl und Michael
Hofer wartet auf die Gäste, und
so wird der Golfcup von Sieg-
fried Brandl wieder einmal zum
Gewinn für alle Beteiligten.

Die Schnupperer lassen sich von Golfpro Stefan Szilagyi in den
Sport einweisen.

Im stilvollen Ambiente des Gasthofs Zirngibl wurde am Abend gefei-
ert. Fotos: Hueber-Lutz

Abschlagen für einen guten
Zweck: Wolfgang Gural ließ sich
unter anderem von Gastgeber
Siegfried Brandl (3. v. li.) bei ei-
nem guten Schlag beobachten.
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3. MÖBEL BRANDL GOLFCUP
EXTRA

Am21. Juniwurde in Bad
Abbach-Deutenhof für den
guten Zweck abgeschlagen

BEIM GOLFEN GUTES TUN

Vielen Dank an unsere Sponsoren!

REGENSBURG. Regelmäßiges Bewäs-
sern, Düngen und zweimal wöchent-
lich Schneiden: Für den 100 000 Euro
wertvollen Rasen in der neuen Conti-
nental Arena gibt es das volle Pro-
gramm. Vier Mitarbeiter der BAM
Sports GmbHkümmern sich unter der
Aufsicht des Gartenamts bis zur fina-
len Abnahme des Stadions Anfang Juli
ausschließlich um die Kultivierung
der grünen Spielfläche.

Klar, dass sich bei so viel Pflege
nicht nur Weidelgras und Wiesenri-
spe sehr wohlfühlen.Während die bei-
den erwünschten Pflanzensorten, die
erst vor einem Monat als Rollrasen
über das komplette Feld verlegt wur-
den, eifrig in die Tiefe und Breite wur-
zeln, siedeln sich daher nun auch auf-
fällige Fremdgewächse auf dem rund
vier Zentimeter starken Grasteppich
an. Auf den Fotos der Stadt sind die
Fremdgewächse relativ schwer zu be-
stimmen. Die verhältnismäßig gro-
ßen, hellen Kappen und die dünnen
Stiele könnten auf eine Champignon-

art hindeuten. Es könnte sich aber
wohl genauso gut auch um einen
Knollenblätterpilz handeln.

„Wir haben die Pilze nicht untersu-
chen lassen, weil sie letztendlich unbe-
deutend sind“, sagt Peter Preß, Techni-
scher Leiter des Regiebetriebs. „Das ist
wirklich nichts Dramatisches. So et-
was gibt es immer mal wieder auf sol-
chen Rasenflächen.“ Der Expertenrat
dazu laute: Oft genug mähen und dar-

auf achten, dass kein Mähgut liegen
bleibt. „Darumkümmert sich die BAM
Sports GmbH bereits ausreichend, die
Rasenpfleger mähen oft genug“, sagt
Preß. Zweimal wöchentlich wird das
Gras mit einem Spindelmäher ge-
schnitten – wobei das Schneiden hier
wortwörtlich genommen wird. Wäh-
rend handelsübliche Mäher die Rasen-
spitzen eher abreißen, ermöglicht der
Spindelmäher einen geraden Schnitt.

Dass die Pilze dennoch derzeit so
gut sprießen, liegewohl an derWetter-
situation. Es habe in den vergangenen
Wochen viel geregnet. „Das begünstigt
das Ganze natürlich“, erklärt Preß. Zu-
sätzlich habe auch die Drainage einge-
schwemmt werden müssen, was noch
einmal mehrWasser bedeute. „Für Pil-
ze ist das der optimale Nährboden.“

Vor zwei Wochen kämpften die
Mitarbeiter von BAM Sports noch ge-
gen große braune Flecken, die sich auf
dem Spielfeld gebildet hatten. Unter-
dessen leuchtet der Rasen wieder in
sattem Grün – nun allerdings durch-
setzt von kleinen Pilzinseln. Preß ist
zuversichtlich, dass die Fremdgewäch-
se schnell verschwinden. So, wie es
kurz Flecken auf dem Rasen gegeben
habe, gäbe es jetzt eben kurz Pilze.
„Doch auch die gehen wieder weg“,
sagt Preß augenzwinkernd. „Wir wol-
len jedenfalls künftig keine Pilze in
der Arena züchten.“ (mt)

STADIONDie braunen Flecken
sind beseitigt. Jetzt wächst in
der Arena nicht nur dasWei-
delgras. Auch schmackhafte
Fremdgewächse fühlen sich
dort wohl.

Jahn trifft aufChampignons:
Pilze sprießen imWM-Rasen

Nach der Beseitigung der braunen Flecken leuchtet der Rasen in der Con-
tinental Arena wieder in einem satten Grün – nun allerdings durchsetzt
von kleinen Pilzinseln. Foto: Stadt/Effenhauser
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COUNTDOWN

➥ Alle Teile zum Countdown können Sie
auch bei uns im Internet nachlesen unter:

www.mittelbayerische.de/jahnstadion
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Am 18. Juli ist es soweit: Dann wird die
Continental Arena offiziell eingeweiht.
Wie so viele Sportfans auch, zählen wir
die Tage bis zur Eröffnung täglich
runter und präsentieren große und
kleine Geschichten rund um die Arena.
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